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The intention of this online journal (EDCS-J) is to to publish short contributions to epigraphy as well as new
inscriptions, additions to inscriptions or new readings. In the case of articles with inscriptions for the database,
article publication and database entry take place at the same time (once a month after submission). The authors
will receive a PDF of their article, which will be available for them on the download page EDCS-Journal. For
inscriptions intended for inclusion in the EDCS, authors are kindly asked to provide all the information necessary
to answer the fields of the general search mask, i.e. province, place, date, text, commentary (all in Unicode
; quotations of sources and literature as in the EDCS; languages: de, en, es, fr, it or Latin). A possibly newer
version of the inscriptions is available in the EDCS. The authors are responsible for supplying the copy rights
of all images sent to the editors of this journal. Please submit all articles and discussions (open peer-review) to:
email@manfredclauss.de or Anne.Kolb@uzh.ch.

Die Online-Zeitschrift (EDCS-J) dient der Publikation kurzer Beiträge zur Epigraphik sowie der Anzeige von
neuen Inschriften, Nachträgen zu Inschriften oder Neulesungen. Bei Artikeln mit Inschriften für die Datenbank
erfolgen zeitgleich Artikel-Publikation und Datenbank-Eintrag (einmal pro Monat nach Einsendung). Die Au-
toren erhalten ein PDF ihres Beitrags, das auf der download-Seite EDCS-Journal allgemein zugänglich ist. Zu
Inschriften, die in die EDCS aufgenommen werden sollen, liefern die Autoren alle Angaben entsprechend den
Feldern der allgemeinen Suchmaske: Provinz, Ort, Datierung, Text, Kommentar (alles im Unicode-Zeichensatz
; Zitate von Quellen und Literatur wie in der EDCS; Sprachen: de, en, es, fr, it oder lateinisch). Eine eventuell
neuere Version der Inschriften steht in der EDCS zur Verfügung. Für die Bildrechte mitgelieferter Bilder zeich-
nen die Autoren verantwortlich. Einsendung vonArtikeln und Reaktionen (Open peer-review) an: email@man-
fredclauss.de oder Anne.Kolb@uzh.ch.

Le journal en ligne (EDCS-J) est utilisé pour afficher de courtes contributions sur l’épigraphie et nouvelles
inscriptions, les ajouts aux inscriptions ou les nouvelles lectures. Dans le cas d’articles avec inscriptions dans la
base de données, la publication de l’article et la saisie dans la base de données ont lieu en même temps (une fois
par mois après leur soumission). Les auteurs reçoivent un PDF de leur article, qui est généralement disponible
sur la page de téléchargement Journal de l’EDCS. Pour inscriptions destinées à être incluses dans l’EDCS, les
auteurs fournissent toutes les informations selon les champs du masque de recherche général: province, lieu,
date, texte, commentaire (tous en Unicode; citations de sources et de littérature comme dans l’EDCS; langues:
de, en, es, fr, it ou latin). Une version éventuellement plus récente des inscriptions est disponible dans le EDCS.
Les auteurs sont responsables des droits d’image des images fournies. Soumission d’articles et de réactions
(examen ouvert par les pairs) à: email@manfredclauss.de ou Anne.Kolb@uzh.ch.

Il giornale online (EDCS-J) viene utilizzato per la pubblicazione di brevi contributi all’epigrafia e a nuove
iscrizioni, aggiunte a iscrizioni o nuove letture. Nel caso di articoli con iscrizioni alla banca dati, la pubblicazione
dell’articolo e l’inserimento nella banca dati avvengono contemporaneamente (una volta al mese dopo l’invio).
Gli autori ricevono un PDF del loro articolo, generalmente disponibile sulla pagina di download Giornale EDCS.
Alle iscrizioni per l’inclusione nell’EDCS, gli autori forniscono tutte le informazioni secondo i campi della
maschera di ricerca generale: provincia, luogo, data, testo, commento (tutto in Unicode; citazioni di fonti e
letteratura come nell’EDCS; lingue: de, en, es, fr, it o latino). Una versione forse più recente delle iscrizioni è
disponibile nell’EDCS. Gli autori sono responsabili dei diritti d’immagine delle immagini fornite. Presentazione
di articoli e reazioni (peer-review aperta) a: email@manfredclauss.de oppure Anne.Kolb@uzh.ch.

La revista en línea (EDCS-J) se utiliza para la publicación de breves contribuciones a la epigrafía, y a nuevas
inscripciones, las adiciones a las inscripciones o las nuevas lecturas. En el caso de artículos con inscripciones
para la base de datos, la publicación del artículo y la entrada en la base de datos se realizan al mismo tiempo
(una vez al mes después de su presentación). Los autores reciben un PDF de su artículo, que generalmente está
disponible en la página de descarga Revista EDCS.A las inscripciones para su inclusión en el EDCS, los autores
proporcionan todas las informaciones según los campos de la máscara de búsqueda general: provincia, lugar,
fecha, texto, comentario (todo en Unicode; citas de fuentes y literatura como en la EDCS; idiomas: de, en, es, fr,
it o latín). Una versión posiblemente más reciente de las inscripciones está disponible en el EDCS. Los autores
son responsables de los derechos de imagen de las imágenes suministradas. Envío de artículos y reacciones
(revisión abierta por pares) a: email@manfredclauss.de o Anne.Kolb@uzh.ch.
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Ein Diplom für einen Veteranen von Germania superior aus dem Jahr 115 n.Chr.

Im Kastel Stockstadt wurde 1911 ein kleines Fragment einer tabella I eines Diploms
gefunden, das zuerst CIL XIII 11796a veröffentlicht und schließlich in CIL XVI 172 = EDCS-
12300375 aufgenommen wurde. In beiden wird der Rest auf der Außenseite von tabella I so
wiedergegeben:

CIL XIII 11796a CIL XVI 172

Margaret Roxan machte in RMD II p. 128 mit einer kurzen Notiz klar, das Diplom kön-
ne wohl in das Jahr 115 datiert werden, wenn der fragmentarische Name des Konsuls korrekt
zu Vibius Varus ergänzt werden dürfe. Dieser Vorschlag trifft, wie sich zeigen wird, zu, wurde
aber bisher in die Datenbanken HD076696 und EDCS-12300375 nicht aufgenommen, wohl
aber in PIR2 V 581.

In CIL XIII 11796a = EDCS-12300375 hatte man zwar gemeint, man müsse wegen ei-
nes kleinen Buchstabenrestes vor BIO ein A lesen, also [---]ABIO, was als Fabio verstanden
wurde. Doch kennen wir nur einen Senator, dessen Name die Teile [---]abius Va[---] enthielt
und der auch zum Konsulat gekommen ist, ein Fabius Valens, der schon im September/Okto-
ber 68 einen Suffektkonsulat erhalten hat und im November/Dezember nicht mehr im Amt
war, wie es beim Konsul dieses Fragments gewesen ist. Nesselhauf sah zutreffend, dass der
Rest nicht zu einem A gehören könne, vielmehr zu einem I oder L, weshalb man Vibius oder
Albius ergänzen könne. Doch auch die Ergänzung Albius kann man ausschließen, weil wir
nur einen L. Albius Pullaienus Pollio als Konsul des Jahres  90 kennen, der aber lediglich im
September/Oktober im Amt war (Fasti Ostienses).  

Roxans Vorschlag [V]ibio führt zu einem abgesicherten Ergebnis. Wir kennen einen T.
Vibius Varus,  cos. ord. im Jahr 134, der aber, wie schon Nesselhauf im Kommentar zu CIL
XVI 172 feststellte, für dieses Fragment nicht in Frage kommen kann, weil er als ordinarius
nicht in einem Diplom genannt gewesen sein kann, das im November/Dezember in Rom pu-
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bliziert wurde. Sehr wahrscheinlich ist aber ein T. Vibius Varus, der zusammen mit M. Pom-
peius Macrinus am Ende des Jahres 115 die fasces führte, wie L. Vidman, auf den Überlegun-
gen von G. Barbieri und F. Zevi aufbauend, in seinen Fasti Ostienses zeigen konnte.1 Rekon-
struiert man den Text des Diplomfragments mit diesem Konsulnpaar in Kapitälchen, ergibt
das folgenden Text.

                                DVXISSE]NT DVM[TAXAT]
[SINGVLI SINGVLAS     --- ] K      DEC
[M POMPEIO MACRINO T V]IBIO   VA[RO COS]
[COH                                         C]VI PRA[EEST]
[--- ]NTA[---]
[--- ]IS F[---]

Mit diesem Datum ist sodann auch Traian mit der zutreffenden Titulatur zu rekonstruie-
ren, und auch der Name des Statthalters, der damals in Germania superior im Amt war. Dass
die Konstitution nach aller Wahrscheinlichkeit für diese Provinz ausgestellt wurde, lässt sich
aus dem Fundort erschließen. Der Legat sollte Kanus Iunius Niger sein. Er ist durch CIL XVI
62  =  EDCS-12300266 im Jahr 116 vor dem 10. Dezember bezeugt. Zwar führt das partiell
erhaltene Konsulatsdatum dieses Diploms auf den 8. September 117; doch Traian hatte dem
Erlass schon vor dem 10. Dezember 116 zugestimmt, wie die tribunicia potestas XX zeigt, die
am 9. 12. 116 geendet hat.2 Damals hatte Iunius Niger also bereits das Kommando in der Pro-
vinz übernommen.  AE 2002, 1762 = RMD V 348  =  EDCS-36500017 zeigt,  dass dieser
Senator noch im März/April 118 die Truppen von Germania superior befehligte. 

Doch es ist sehr wahrscheinlich, dass Iunius Niger schon im Jahr 115 in der Provinz
war. Erschließen lässt dies sein Konsulat,  ein Amt, das er vor dem Jahr 109 übernommen
haben muss, da von 109 bis 116 alle Konsuln bekannt sind. 108 ergibt sich dann mit Wahr-
scheinlichkeit in Verbindung mit der Laufbahn des M. Titius Lustricus Bruttianus.3 Dieser war
im Jahr 108 Konsul, zusammen mit Pompeius Falco, der 116/117 als Legat in Moesia inferior
amtierte.4 Dieser Lustricus war in Germania superior wohl der Vorgänger des Iunius Niger, da
er nach einer Inschrift aus Vaison-la-Romaine [lega]tus pro pr(aetore) Imp(eratoris) Caesaris
Nervae Traian[i Aug(usti)] Germanici / [Dacici exercitus(?),] qui est in [G]ermania superio-
re et infer[iore] war, und zwar vor dem Jahr 116, da Traian in der Inschrift nur Daci-cus, nicht
Parthicus  genannt  ist.5 Diesen  Siegernamen  erhielt  Traian  im  Februar  116.  Da  Lustricus
Bruttianus  von  Juli  bis  September  108  die  fasces führte,6 sollte  Vibius  Varus  als  sein
Nachfolger in der obergermanischen Provinz auch nach ihm zum Konsulat gekommen sein,
nicht schon vor 108; denn dass ein rangälterer konsularer Senator in einer Provinz auf einen
Senator folgte, der erst nach ihm zum Konsulat gekommen war, ist zwar nicht grundsätzlich
ausgeschlossen, aber nicht sehr wahrscheinlich. Damit spricht viel dafür, dass Iunius Niger

1 L. Vidman, Fasti Ostienses, Prag 1982, 48 und 110.
2 Siehe W. Eck, Konsuln des Jahres 117 in Militärdiplomen Traians mit tribunicia potestas XX, ZPE 185, 2013,
235–238.
3 AE 2004, 1898 = EDCS-33500277.
4 PIR2 P 602.
5 Archeologia 2023, 618 = EDCS-67400753.
6 Siehe Anm. 3.
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eben nach Lustricus Bruttianus zum Konsulat kam, was dann nur im letzten nundinium des
Jahres 108 gewesen sein kann; für die Monate Oktober bis Dezember sind die Konsuln noch
nicht bekannt, wohl aber alle Konsuln von 109 bis 116.

Wenn diese Überlegungen zutreffen, darf man das kleine Fragment aus Stockstadt so re-
konstruieren:

[Imp(erator) Caesar divi Nervae f(ilius) Nerva Traianus Optimus Aug(ustus) Germ(ani-
cus), Dacic(us), pontif(ex) maxim(us), trib(unicia) potest(ate) XVIII, imp(erator) VIIII, co(n)-
s(ul) VI, p(ater) p(atriae)

equitibus et peditibus, qui militaverunt in alis --- et cohortibus ---, quae appellantur ---
et sunt in Germania superiore sub Kano Iunio Nigro --- civitatem dedit et conubium cum uxo-
ribus, quas tunc habuissent, cum est civitas iis data, aut, si qui caelibes essent, cum iis, quas
postea duxisse]nt, dum[txat / singuli singulas. A(nte) d(iem)---] k(alendas) Dec(embres) 

oder 
/ singuli singulas.] k(alendis) Dec(embribus) / [M. Pompeio Macrino, T. V]ibio Va[ro

co(n)s(ulibus).] / [Alae/Coh(ortis) --- c]ui praeest] / [---]NTA / [---]is f(ilio) [--]7.

Werner Eck.
Werner.Eck@uni-koeln.de 

7 Wenn die Buchstaben [---]IS F[---] als das Ende des Vaternamens des Diplomempfängers angesehen werden
sollen, dann muss man entweder annehmen, der Rang des Veteranen sei in diesem Diplom nicht wie sonst üblich
zwischen dem Namen des Präfekten und seinem Namen angegeben gewesen, sondern vergessen worden, oder
der Rang müsste ausnahmsweise vor dem Namen des Veteranen am Anfang der Zeile gestanden haben. Beides
ist möglich; siehe Nesselhauf zu CIL XVI 102. - Dirk Koßmann danke ich für seine Hilfe.
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